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Kunstgalerie eröffnet neu
Die «Art Gallery& Jewelry» inHergiswil feiert am 7. Dezember ihreNeueröffnung
mit der Vernissage einer national und international ausgezeichnetenKünstlerin.

Pünktlich zur Adventszeit ist
Hergiswil um einen «Kultur-
schatz»reicher;AnderSeestras-
se 31 wird am 7. Dezember die
Galerie«ArtGallery& Jewelry»
eröffnet. Kunstinteressierte er-
wartet ein Kleinod an Kunst-
und Schmuckausstellungen.

Die strategischgut gelegene
Galerie überzeugt durch die fa-
miliäre Atmosphäre. Die in
leichtem Grün gestrichenen
Wände, die Inneneinrichtung,
diewarmeBeleuchtungunddie
Kaffeetischatmosphäre laden
zumgemütlichenVerweilenein.
Derweil glitzert der Schmuck
von Galeristin Kaya Blesswood
mitderWeihnachtsbeleuchtung
um die Wette. Ihr ist es ein An-
liegen,dass sichbei ihr alle Inte-
ressierten wohlfühlen, keine
Schwellenangst bestehtundalle
zu einer unverbindlichen Be-
sichtigung in der Galerie stets
willkommen sind.

Preisgekrönte
KünstlerinzuGast
Stetig wechselnde Künstlerin-
nen und Künstler werden das
Kunst- und Kulturleben von
Hergiswil bereichern. Den Rei-
gen eröffnet die Zürcher Künst-
lerin Dalia Pugatsch. Gerade in
den letzten JahrenhatdieKünst-
lerin etliche Auszeichnungen
und Büchereinträge auch auf
deminternationalenParkett der
Kunst erhalten. Nach der Coro-
nazeit folgten zahlreicheHöhe-
punktebis heute:Ausstellungen
und Anfragen für Galerienauf-
tritte im In-undAusland,Publi-
kationen in internationalen
Kunstmagazinen und schliess-
lich die Auszeichnung mit dem
«ATIM’S Top 60 Masters
Award», der ihr im Juni dieses
Jahres im «Museum of Art and

Design» in New York verliehen
wurdeund inder Szeneals«the
Oscar of visual Art» bezeichnet
wird. Für das Jahr 2024 ist die
Künstlerin als «Ambassador of
Art of Switzerland»vorgesehen.

Seit 15 Jahren leitet die
Künstlerin ihre Kunstschule in
der Nähe von Zürich. Daneben
arbeitet sie alsKuratorin, Leite-
rin von Kursen für die kantona-

leElternbildungundunterstützt
schulischeKunstprojektwochen
und Vorbereitungskurse für
weitergehendeKunstausbildun-
gen. 2019 veröffentlichte die
Künstlerin ein viel beachtetes
Kunstbuch mit dem Titel
«Kunst®evolution».

Mit ihren farbenfrohen Ac-
rylbildern hofftDalia Pugatsch
nun auch die Welt in und rund

um Hergiswil zu verzaubern.
Die Vernissage findet am 7.De-
zember, 18 Uhr, statt. Dann
kannmandie neueGalerie und
auch die neustenWerke dieser
Künstlerin kennen lernen. Die
Ausstellung ist dann bis Ende
Januar jeweils dienstags bis
freitags von 11 bis 19Uhr sowie
samstags von 11 bis 17 Uhr
geöffnet. (zvg)

Regierung möchte Revision
der Ausländergesetzgebung
DerNidwaldner Regierungsrat hat die Teilrevision
zuhanden der Vernehmlassung verabschiedet.

Für die Gesetzgebung im Aus-
länder- und Asylbereich ist pri-
mär der Bund zuständig. Die
Kantone haben in erster Linie
vollziehendeFunktion.Mitdem
neuen Ausländer- und Integra-
tionsgesetzdesBundes sindper
1. Januar 2019 geänderte Integ-
rationsanforderungen an aus-
ländische Personen und ange-
passte Regelungen für die För-
derung der Integration durch
Bund,KantoneundGemeinden
in Kraft getreten. Gleichzeitig
wurdenauchdieVerordnungen
überZulassung,Aufenthalt und
Erwerbstätigkeit sowieüberdie
IntegrationvonAusländerinnen
undAusländern geändert.

Mit derTeilrevisionder kan-
tonalenGesetzgebungzumAus-
länderrechtwerden nunTermi-
nologien an bundesrechtliche
Begrifflichkeitenangepasst und
diekantonalenHandlungsspiel-
räumebestmöglichgenutzt.Das

schreibt die Nidwaldner Regie-
rung ineinerMedienmitteilung.
Insbesondere würden auch die
Zuständigkeiten imBereichder
wirtschaftlichenSozialhilfe von
bestimmtenausländischenPer-
sonen präzisiert.

Anfahrtswege
nachZürichvermeiden
Aufgrund der verschärften An-
forderungen an den getrennten
Vollzug der ausländerrechtli-
chen Administrativhaft lassen
die Zentralschweizer Kantone
Luzern, Zug, Schwyz, Uri und
Nidwalden die Vorbereitungs-,
Ausschaffungs- und Durchset-
zungshaft neu imKantonZürich
vollziehen.Hierfürwurde am1.
April 2022 eine Leistungsver-
einbarung in Kraft gesetzt. Ein
wichtigerTeil derTeilrevision ist
dahergemässMedienmitteilung
dieEinführungderMöglichkeit,
Befragungen,Anhörungen,Ge-

währungdes rechtlichenGehörs
und Haftanordnungen mittels
Videokonferenzdurchzuführen.
Diese Änderung soll dazu bei-
tragen,Ressourcen zu schonen,
indem Anfahrtswege nach Zü-
rich vermiedenwerden.

DieTeilrevisionbringekeine
materiellen Änderungen mit
sich, sondern diene in erster Li-
nie derKlarstellungundAnpas-
sung bestehender Bestimmun-
genandasBundesrecht undder
Vereinfachung von Prozessen.
Der Regierungsrat hat die Vor-
lagenunbisMitteFebruar 2024
in die externe Vernehmlassung
geschickt. Im Anschluss daran
wird er dieEingabenauswerten
und die bereinigte Vorlage zu-
handen des Landrates verab-
schieden.DieBeratung imKan-
tonsparlament soll im dritten
Quartal 2024 erfolgen. Ziel ist
es, die Teilrevision per 1. Januar
2025 in Kraft zu setzen. (eca)

Kantonsschule macht
Ernährung zum Thema
Amdiesjährigen Thementag der Kantonsschule
Obwalden drehte sich alles umdie Ernährung.

DerdiesjährigenThementagder
KantonsschuleObwaldenstellte
dieErnährung insZentrum.Aus
einembreitenAngebot konnten
sichdieSchülerinnenundSchü-
ler am21.November ihreigenes
Tagesprogrammzusammenstel-
len.EingeladenwarenExpertin-
nen und Experten aus Wissen-
schaft,Wirtschaft, Sportundder
BildendenKunst,diedasThema
aus ihren jeweiligen Perspekti-
venbeleuchtetenunddiskutier-
ten.NebendenWorkshops ging
ein Dokumentarfilm der Frage
nach,wiedereinst 10Milliarden
Menschensattwerdenkönnten.

Parallel zuden theoretischen
Inputs kochten Lehrpersonen
gemeinsam mit Schülerinnen
und Schüler ein Risotto im Rie-
senpot. Die gesamte Schule
beim Essen an einer langen Ta-
fel prägte am Abend das Bild in
denGängenderKantonsschule.
Abgeschlossen wurde der The-
mentagmusikalischmitKonzer-
ten von aktuellen und ehemali-
gen Schülerinnen und Schüler

sowieeinemLehrpersonenchor,
der ein Loblied auf den Hum-
mus zumBesten gab.

Beeinflusst die Ernährung
unsereLeistungsfähigkeit, unse-
rePsycheund letztlichgarunse-
re Persönlichkeit? Nach dem
ThementagwarensichdieSchü-
lerinnen und Schüler der Kan-
tonsschule einig: Unser Essen
und unsere Essgewohnheiten
haben Auswirkungen auf Kör-
per, Geist undKultur. (zvg)

Demnächst
DemSamichlausüber
dieSchulter schauen

Stans Am Sonntag, 26. No-
vember, lädt der Samichlaus
alle Kinder und Erwachsenen
zum Tag der offenen Tür in die
Teufrüti im Stanserhornwald
ein.Von13.30bis 16Uhrkönnen
alle Kinder und Erwachsenen
dem Samichlaus und seinen
Helfern bei den letzten Vorbe-
reitungen zusehen und mithel-
fen. Um 16.15 Uhr wird sich der
Samichlausmit seinemGefolge
via Spielplatz Klostermatt auf
denWeg insDorf Stansmachen,
woerum17UhralleKinderund
ErwachsenenaufdemDorfplatz
begrüssenwird.

PillowSongOpenMic

Stans Das Pillow Song Open
Mic steht für Narrenfreiheit,
TräumereienundÜberraschun-
gen.AmMittwoch,29.Novem-
ber,um20Uhr, treffensichMu-
sikerundMusikliebhaberausal-
len Ecken der Schweiz und
lassen sich für einen Abend im
Chäslager verzaubern.Mehrere
Künstler präsentieren jeweils
drei ihrer Eigenkompositionen
und sorgen dafür, dass kein
Abenddemanderengleicht.Die
beiden Musiker Michael Leut-
hold und Rene Burrell führen
durchdenAbend.DerEintritt ist
frei, Kollekte.

Dalia Pugatschmit ihren farbenfrohenWerken. Bild: zvg

CSP tritt mit
Camillo Omlin an
Gemeinderatswahlen Die CSP
SachselnschlägtderSachslerBe-
völkerungCamilloOmlin (Bild)

zurWahl inden
Gemeinderat
vor. Das geht
aus einer Mit-
teilungderPar-
tei hervor. Die-
ser zufolge

wohnt der 32-jährigeOmlinmit
seinerFamilie seit runddrei Jah-
ren in Sachseln und stammt vä-
terlicherseits aus der Sachsler
Familie «Schuenis». Omlin ist
ausgebildeterFachmannBetreu-
ung, eidgenössischerFachmann
öffentliche Verwaltung mit
einemMAS in Management im
Sozial-undGesundheitsbereich.

Er verfügt über diverseAus-
undWeiterbildungensowiePra-
xiserfahrungen in den Berei-
chenöffentlicheVerwaltungund
Sozial- undGesundheitswesen.
Sowar erunter anderembeider
Gesundheits- und Sozialdirek-
tionNidwalden in der Funktion
alsAbteilungsleiter undalsMit-
gliedderGeschäftsleitung tätig.
Derzeit ist Omlin hauptamtlich
als Korporationsschreiber für
dieKorporationGiswil tätig. Im
Januar 2023 gründete er die
Omlin&Partner GmbHmit Sitz
in Sachseln. SeinUnternehmen
bietet hauptsächlich Beratun-
gen, Projektleitungen und
Grundlagenarbeiten an.

«CamilloOmlin ist jung,ent-
schlossen und führungsstark»,
schreibt die CSP Sachseln wei-
ter. Er ist verheiratet und Vater
von zwei Söhnen. Er verbringt
gerne Zeit mit seiner Familie,
pflegt den Freundeskreis und
treibt Sport.ErmagBrauchtum,
Tradition und Kultur und ist
überzeugt, dass diese zu erhal-
tenundaktiv zu pflegen sind. Er
findet es wichtig, dass der Ge-
meinderat vielfältig zusammen-
gesetzt istundmöchte insbeson-
dere der jungen Generation im
Rat eine Stimmegeben. (eca)

Obwaldner Schülerinnen
und Schüler

«UnserEssenund
unsereEssgewohn-
heitenhaben
Auswirkungen
aufKörper,
GeistundKultur.»
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